
Liebe Krummesser,/innen !

fn Fortsetzung über den Ver-
kauf von Crumrnesse an Lübeck
(Nr. 44 LvK) will ich heure
weiterberichten.

Dle vereinbarte Kaufsunrne
wurde also unter notarieller
Aufsicht in zehn versiegelten
Beuteln in eine Lade der
Stadtkasse gelegt und dort
deponiert.
Dasselbe Verfahren mußte in
den beiden folgenden Jahren
eingeschlagen werden und je-
weils zwanzig Beutel mit je
tausend Thaler deponier t
werden, Erst 1762 var ein
Einverständnis erzielt,
Fünfzig Beurel, deren jeder
tausend Thaler enrhielt,
varen zu entsiegeln und abzu_
liefern.

Der Ankauf hat sich für die
Hansestadt Lübeck als vortei l--
hafl erwiesen, Die i.n bar ge-
zahlte Kaufsunrne vurde inner-
halb der nächsten zehn Jahre
durch Abholzung der zu Crurnrn-
esse gehörenden . hlaldungen
tast ersetzt. Bei Cronsforde
ist elhe lJaldung geblieben,
(Kannenbruch) . Dabei kam der
Umstand zu Statten, daß der
Schiffbau gerade zu der Zeit
in großer Blüte stand und
Eichenholz einen hohen preis
erzielte. Doch wurde auch für
neue Anpflanzungen gesorgt.
Der derzeitige pächter blieb

gerne in seiner Lage. Er er_
hielt, da er nun Pächrer eires
Stadtgutes wurde, auf seine
Bitten hin den Titel ttArnttrEm"

den auch die Pächter der üb-
rigen SLadtgüter ha Eten.
Das Pachtverhä1tnis gestal-
tete sich für beide Theile
befriedigend, so daß der
PachtcontrakE zweinal erneu-
ert wurde; das zweite Mal irn
Jahre 1782, auf Lebenszeit
des Pächters, er starb aber
aber schon im folgenden J

Der Hof Crummesse ist .jetztbis 1900 zo 8.775 Mark und
82 Ptg., der Hof Niemark bis
1901 für 72.329 llark und. 62
Pfennig verpachtet.
Letzterer blieb anfangs ln
Verbindung mit Cruwneise,
wurde aber schon 1795 zu e
selbständigen Pachtstück ge-
macht .

Die übrigen Landstellen von
Crumnesse standen ehernals in
genauer Verbindung mit der
Stecknitzschif f ahrt (Vorgänger
des Elbe-Lü beck-Kanal). und
aus diesern Grunde varen von
den Känmereiherren mehrfach
schmale an die Steclslitz grenz
ende Landstreifen gekauft und
darauf l,/ohnungen gebaut uord€n
Sie f.iegen zerstrÄut unter deri
lauenburgischen Häusern, weil
der Ankauf nach Gelegenheit
und Bedürfnii eeschah -Mehr in der näöhsten Ausgabe.

- Kurt Lukaszczuk-
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Liebe Mitbürgerinnnen, liebe Mitbürger !

Die S P D in Lande Schlesvig-Holstein hat sich u. a,
zur Aufgabe gemacht, die Kinderbet.reunungseinrichtungen
mit erheblichen Finanzaufwand zu fördern. Neben Baukosten-
zuschüssen und zirsgünstigen Darlehen des Landes sollen in
diesern Jahr 5.000 neue Kindergartenplätze geschaffen verden.
Erstmalig wird sich das SPD-geführte Land äuch an den
laufenden Kosten der Betreuungseinrichtungen beteiligen.
Mit 40 Mio. DM jährlich! Die CDU hatte in ihren lerzren
Haushalt nur 1,35 Mio. DM für Kinderbetreuungsrät ten vorge-
sehen,

Unser Landtagsabgeordnete Dr. Jürgen H I N Z
wird zum Thena "Kindertagesstättenges eEz,t zu uns sprechen.
Wir Laden zu einer

öf f entlichen Versamrnlung

arn Freitag, den 21, Februar 1992 um 19,30 Uhr, in die
Gaststätte Thormählen in Kru nesse, sehr herzlich ein
und freuen uns auf Ihren Besuch.

S P D Ortsverein Krunmesse



EIIERGIE AUS
scHllt

welt-Bi l anz: I edi gl ich
die Henge an Kohlen
dioxyd wird + rei gesetz t I
die es während seines
Wachstums aus der Atmos-
phäre entnofirmen hat.
Näch Sonnen- und tli nd-
energie eine wei tere
Zukunf tsmusi k?
Die Fernsehsendung "lloni -
tor" brachte vor ei nem
Jahr au{sehenerregende
Berichte von trhi naschi 14.
das auch in unseren
Ereiten und au{ unseren
Föden schnel I in di e
Höhe wächst. Das " Balrern-
bIatt" übernahm die'
gezei gten Anbauergebni 5-
se und den hohen Brenn-
wert der Pflanze. Jüngst
+orderte nun der Fauern-
präsident von Heeremann
die deutsche Energiewirt
scha+t alr+, verstärkt
den neuen Energi eträger
einzusetzen und zu 'f ör-
dern. So llönnten bei der
jetzigen Krise in der
Lande{irtschaft Höfe und
l andwi rtscha+ t l iche Er-
werbsquel I en
wErden -

gerettet

Fi nanz auE5chuß

23.1. - 27-2. - 9.4.
4.6- - SO.7. - 27.8--
l-to. - 5.r1- - 3.12.92

27-tO 74-tL.1992

Der Vo6el

des Jahre s

t9g2

wurde das

Rotkehl chen

Diesmal wurde ein Sing-vogel eusgewählt, dessenBestand zwar z ur üc kge-gangen i st, der abernoch ni cht zu den i mEestand gefährdeten Vö-geln grhört.
Für uns in l{rumrnesse istdas ftotkehl chen ein gu-
ter Eekannter, Nur zugut kennen wir sein leb-häftes " Schni c kern', imSchatten der Gebüsche.
lJnd am späten Abend wirdes bescrnders .nunter. Sei n
wechsel nder Gesang i stdann bi s rur vöI I igenDunkelheit zu vernelrin3n.

Fesondere Freude
bereitet uns das Rot-
kehlchen durch sei ne
Zutraul i chkei t - Eei der
Gar t en ar bei t schaut Llns
der gut l5 Gramm leichte
Vogel durch seine schö-
nen groPen Augen zu.
Nur ein Teil der Rotkehl-
chen überwintert im lli t-
telmeerraun. Viele blei-
ben bei Ltns, ernähren
Eich nun von Eeeren und
berei tgestel lten l:örnern,
Freiurilliq besucht €rs
uns auch im Innern un-
serer Häuser und wi rd
dann zum Li ebl i ng der
Familien.

SPD#9T,TP.Y.EgE!TKRUMMESSE



tJußten Sie,...,.
daß diE Ver kehr sauf si cht
des Kreises die ALlf stel-
lung eines Hi nwei Eschi I -
des im Feidendorfer Weg
abgelehnt hat I das au+
di e Fl.r(lgänger ämp el um
die EckE in der hllempau-
er Stral}e eumerksam
machen solI?

., -daß der Gehweg in
der Klempauer SträPe
qegenüber der Schul e
bisher nicht asphal t i ert
wurde, wei I di ese I'taß-
nahme zusanmen mit dem
qeplanten At.rsbat.l des Rad-
Futlweges in Ri chtung
t,l empau er+ ol geir 5oll?

-...daß die Geneinde die
Straßenbeleuchtung Zuq
um Zug mit energiespa-
renden Lampen versehen
v.ir d?

" . . - daß Hans Flock äl s
neuer Gemeindevertreter
Hi tgl i ed i m ljmwel taus-
schuß ist ebenso wie im
Finänzausschuß und im
Ausschuß f iir Energi e,
tlasserver- und -entsor-
gung?

" ",.daß das Gest.tndheit5-
amt des Kreises den Un-
terEuchungsum+ Äng bei
trnserem Trlnkwasser nach
Pf I an: enbehand I ungsmi t-
teln verschärft hat?
....däß mit jewei lEi nelrn
Stimmen die Aufträge fär
die Handwerksarbei ten an
neuen t:indergarten im
Bereich der Lübecker
Str.6 vergeben wurden?

-.. "daß J der 6 SPD-
Gemei nderetsmi tg I i eder
die letzte Sitzung' des
Genei ndrrates unstrer
Partnergemeinde in Car-
I ow besucht haben?

- - . - daß der Eürgermei -
ster in der Sitzung de=
Gemeinderates von 12. 12.
199 t en alle Einl.lohner
appel I iert hätt keiner-
lei Schädstoffe in die
Toiletten bzvr. Ablrasser-
siele ru kippen t damit
die Eelastung unserer
Abwässer nicht noch Hei-
ter anqereichert wi rd?

?ofr bn
t.ler hat abgel egtes

Spi el zeug?

trli e allgemein bekannt
i st, hat die Gemeinde
F.rummesse täglich dami t
ru rechnen, daß ihr
erneut Asylbewerber und
Umsi ed I er z ugeHl eSen
werden-Um den Fli nder n
ihre neLre umgebung et-
rtas erträgl i cher zLr
machen, wäre es si cher -
lich sehr vtln Nutzen,
Henn neben anderen Di n-
gen atrch Spielzeug z Ltr
Ver+ügung steht -

Viel leicht ist in dem
einen oder anderen Haus-
halt noch abgel egtes
Spielreug, mit dem diesen
l:i ndern el ne FreLrde
bereitet werden k önn te.

Echauen Sie bi tte
ei nmal nach ! l'Jenn Si e mi r
dieses Spielzel.rg brinqen''
werde ich +ür eine ent-
sorechende Wei ter I ei tlrng
sbrgen. Her: I i chen Dank.

Hi I degard LUJ<asacruk
Preußenkoppel 22
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Umweltmuf felitis
Was lsl ein Umweltmulfel?

Ein Urhwckm'itf.l ist cin Mcnsch, dcr von ci-
nar gehcimnisvollcn, iich auf !i€lfähilc Wcisc
äu8crndcn, manchmal sogar flla sich und andcrc
lcbcnsbcdrohcndc Krankhcit, d{ Umeehmulfe-
,irir. b€fallcn ist.

Die Unh,ehnullelitis ist schr v/€il veabreilcl.
Sic kann in jedcm Aher aufirEt.n, und cs 8ib( sic
in unterschicdlich rlarkr! Aurprägun8. Einc gc.
wisse Anfälliglcit gcgcn dicsc Krankheit tra8.n
wohl alle M.nschen in lich. W.r abcr an ihr al ur
erkränl(t, bedarf dringend der liilfe. Clitclli-
cherweise dcüret viclcs daraul tin. daß die Uat-
vleltüulfelitb durch spezicli€. manchmel aller-
dings rcchr aufwendrge Therapien hcilbar is(.
L€id€r Sibr c5 kcrne Parcnrrezept€.

Di€ Autbreitung der llmwekmulfelitis *itd
durch Gcdankcnlosi8kcil und gcquemlichkcit.

du.ch I€hlend.t vcranlwortunSsgefühl uod Ei'
gennulz, durch vcrmcinlliche Sachzwängc und

I ntcressenk on flik lc. durch dÄl fchlcnde Cc'
spräch mk Andcrsdenkend€[' durch Nicht'
tnformiercn und durch unlcnntnis andcrer

Mdtlichkeilen 8clö.dctl Laot uns 8em€insam

crwas da8egen tunl

l)et U *elamulfel m.*t alcht, ta'|. .t
telbr, zut Entstehunt von Umweltbelaxua-
g.n beiträtt- Der l|mwe dullel har sich sn
dicle Luft od and.tc Umwckbelastungen
g.*öhnt; .t ita obt.stumpf, und lühl, sich
meistens Blcht b.lto!!.n, mq ct and.ran
ouch noch so rtinken.

Fdb eln UmPtIl'
mullel obet doch

einmol clnem Um'
wcllproblcm beg.g-
ne4 dgnn efi)artct
eh daß tlch ondcrc
ddrum kümmert
und zwu sofort

Wokorr^v*t bloF. .
ir^ r*er diesarvlclg
MÜtl her?. ' Hüll her? .,, . , o

an z Wo bleibt dic liluttobt"hv;


